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OstschWeiz

Im neuen Kleid und mit Topsortiment

UESSLINGEN/TG  Nach	 intensi-
ver	Umbauphase	eröffnete	der	Volg	
in	Uesslingen	 Ende	 Januar	wieder	
seine	Tore.	«frisch	und	fründlich»	ist	
das	Volg-Motto	und	so	präsentiert	
sich	auch	der	Volg-Laden	in	Uess-
lingen	 mit	 Filialleiterin	 Claudia	
Blöchlinger.	Nach	dem	Umbau	er-

strahlt	 der	 Dorfl	aden	 im	 neuen	
Glanz:	 Mit	 Frischprodukten	 beim	
Eingang	und	integrierter	Brotabla-
ge,	einem	Convenience-Kühler,	tol-
lem	Milchproduktesortiment	–	von	
A	 wie	 Apfelmus	 über	 Dolce-Gus-
to-Kapseln,	 Schweizer	 Dörrboh-
nen,	Honig	aus	der	Region	bis	Z	wie	

Zigerstöckli.	 An	 der	 bewährten	
Partnerschaft	 mit	 der	 eingemiete-
ten	Metzgerei	Liechti	wurde	festge-
halten	–	so	kann	man	sich	das	beste	
Stück	Fleisch	für	den	Sonntagsbra-
ten	 sichern.	 Aber	 auch	 im	 Non-
Food-Bereich	hat	es	alles,	was	ein	
Haushalt	 braucht.	 Beim	 Eingang	
sind	zudem	ein	Bancomat	und	ein	
Posteinwurfkasten	montiert.	So	ist	
der	Volg	nicht	nur	ein	toller	Dorfl	a-
den,	sondern	auch	ein	Begegnungs-	
und	 Dienstleistungszentrum	 für	
Uesslingen.
Kundenfreundlich	 auf	 die	 treue	
Stammkundschaft,	 aber	 auch	 auf	
den	 Pendlerverkehr	 ausgerichtet,	
sind	die	neuen	Öffnungszeiten:	Von	
Montag	 bis	 Freitag	 von	 6.30	 Uhr	
durchgehend	 bis	 19.00	 Uhr.	 Am	
Samstag,	 ebenfalls	 durchgehend	
von	7.30	Uhr	bis	16	Uhr.	
Der	 Volg	 Uesslingen	 gehört	 zur	
LANDI	 Thurland.	 Geschäftsführer	

Max	 Wellauer	 liess	 es	 sich	 nicht	
nehmen	und	bedankte	sich	mit	Blu-
men	bei	allen	Beteiligten,	die	dazu	
beigetragen	hatten,	 dass	 der	Um-
bau	 und	 die	 Neugestaltung	 des	
Volg	in	kürzester	Zeit	und	reibungs-
los	vonstatten	gegangen	ist.

LANDI-Präsident Niklaus Hungerbühler (l.) und Geschäftsführer 
Max Wellauer (r.) mit dem Volg-Team.

Volg-Laden im Zeichen der Energiewende
WOLFHAUSEN/ZH  Heute	 spre-
chen	 alle	 von	 Energiesparen.	 Die	
Geschäftsleitung	der	LANDI	Bach-
tel	macht	damit	Ernst.	So	kann	der	
Stromverbrauch	beim	wiedereröff-
neten	 Volg-Laden,	 der	 umgebaut	
worden	ist,	um	30	%	gesenkt	wer-
den.	 Als	 erster	 Volg-Laden	 der	
Schweiz	verfügt	 jener	 in	Wolfhau-
sen	 über	 eine	 komplette	 LED-Be-
leuchtung.	 Sämtliche	 Kühlgeräte	
wurden	 ersetzt	 und	 die	 Tiefkühl-	

sowie	die	 Fleischverkaufs-Vitrinen		
mit	 Türen	 versehen,	 damit	 mög-
lichst	 wenig	 Kälte	 verloren	 geht.	
Eine	Wärme-Rückgewinnungsanla-
ge	produziert	aus	der	Abwärme	der	
Kühlkompressoren	warmes	Wasser	
für	die	Mietwohnungen	der	Wohn-
blocks	 an	 der	 Schulstrasse	 1/3/5.	
«Beim	Umbau	des	Volg	Wolfhausen	
gibt	 es	 zudem	 weitere	 Neuerun-
gen.»,	 erklärte	 LANDI-Bachtel-
Geschäftsführer	 Stephan	 Ryffel.	

Neben	der	Totalsanierung	der	Ver-
kaufsfl	äche	 (neue	 Plattenböden,	
neue	 Verkaufsträger,	 neues	 Volg	
Konzept)	 wird	 ab	 Montag,	 dem	
9.	März	2015,	auch	eine	Postagen-
tur	 im	 Volg	 zu	 fi	nden	 sein.	 Die	
Kundschaft	kann	dann	zu	den	nor-
malen	Öffnungszeiten	ihre	Postge-
schäfte	 tätigen	und	dies	von	6.30	
bis	19.30	Uhr	(Samstag	von	6.30	bis	
18.00	 Uhr).	 Im	 Volg-Laden	 Wolf-
hausen	sind	acht	Mitarbeiterinnen	

und	Mitarbeiter	sowie	eine	Auszu-
bildende	 beschäftigt.	 «Im	 Volg	
Wolfhausen	konnten	wir	 zwei	 zu-
sätzliche	 Arbeitsstellen	 schaffen»,	
erklärt	 Stephan	 Ryffel.	 Betrieben	
wird	 der	 Volg-Laden	 Wolfhausen	
von	der	 LANDI	Bachtel,	die	 ihren	
Hauptsitz	in	Dürnten	hat.	Sie	ist	ei-
ne	 der	 grössten	 landwirtschaftli-
chen	Genossenschaften	der	Schweiz	
und	mit	Gründungsjahr	1891	auch	
eine	der	ältesten.	

Sabrina Spahr, Marisa Sulzer, Alexandra Wittenstein, Zenaida 
(Palummo (Filialleiterin), Stephan Ryffel (LANDI Bachtel Geschäfts-
führer) und Marco Pasquini (Leiter Konsumwaren LANDI Bachtel).

Durchgehende Öffnungszeiten, 
angepasst an die Pendler-
gewohnheiten.

Neu gibt es auch eine Post im 
Volg-Laden.

Mit Türen versehene Kühl-
schränke zum Stromsparen.
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•	 LANDI Unterstammheim: 	
	 Sonja Hagmann und 	
	 Charlotte Schwarz

Die Auszubildende Jessica Tru-
ninger betätigt sich als Glücks-
fee für den Ballon-Wettbewerb. 

Dr. Corinne Bähler von der Käl-
berpraxis in Rickenbach an der 
LANDI-Wintertagung.

Ballonfahrten zum 
100-Jahr-Jubiläum

Wintertagung auf  
dem Klosterhof

OBERSTAMMHEIM/ZH  Zum 
100-jährigen Jubiläum der LANDI 
Stammertal konnten die Kunden in 
den vier Volg-Läden in Guntalin-
gen, Oberneunforn, Unterstamm-
heim, Oberstammheim und im 
LANDI-Laden Unterstammheim 
ihre Kassabons in eine Wettbe-
werbsbox werfen. Verlost wurden 
Fahrten mit dem Agrola-Ballon.

Die Gewinner sind:
•	 Volg Guntalingen: 	
	 Denise Ulrich und Anni Schmid 
•	 Volg Oberneunforn: 	
	 Vreni Fiederle und Irma Müller 
•	 Volg Unterstammheim: 	
	 Erika Gut und Trudi Obrecht
•	 Volg Oberstammheim: 	
	 Margrit Brupbacher und 	
	 Verena Brack

DISENTIS/GR  Über 50 % der 	
Betriebe in Graubünden wirtschaf-
ten nach den Richtlinien der Bio 
Suisse. Dass ein grosser Wissensbe-
darf vorhanden ist, zeigte die Teil-
nahme von Landwirten aus der 	
Surselva und der angrenzenden 	
Gebiete an der von der LANDI 
Graubünden AG organisierten 
Fachtagung über die Bio-Milchpro-
duktion. Nicole und Pascal Scheu-
ber, Pächter des Klosterhofs, stell-
ten ihren imposanten Hof als 	
Austragungsort zur Verfügung. Die 
Teilnehmer verteilten sich auf fünf 
Workshops. Im Stall wurde vom 
Futterbau, über die Düngung, Füt-
terung und die Kälbergesundheit 
referiert. Hanspeter Hug, von UFA 
Samen, fesselte die Bauern zum 
Thema Wiesenerneuerung, Über-
saaten und Bestandeslenkung. 

Hansruedi Lusti von der Landor be-
richtete über die neusten Erkennt-
nisse in der Pflanzenernährung und 
die Erhaltung und Förderung der 
Bodenfruchtbarkeit. Wenn das Fut-
ter stimme, hätte der Landwirt be-
reits die halbe Miete, bestätigte 
auch Ignaz Hutter von der UFA AG. 
Seitens Bio Suisse war zudem Eldrid 
Funk, Junior Produktmanagerin 
Milch & Eier, vertreten.

Etagenbett DAVID
Kernbuche massiv, inkl. Leiter und 
Absturzsicherung TÜV-geprüft, 
1370.01, Katalogpreis Fr. 1280.–
+ 2 Matratzen MEMORY DUO, 90 x 200 cm, 
1464.01, Katalogpreis à Fr. 345.–

Gratis geliefert und montiert 
Nur solange Vorrat!

Ja, ich möchte von diesem einmaligen Angebot profi tieren und 
bestelle zum raschmöglichsten Liefertermin zur Zahlung bei Lieferung.

Bestellcoupon

Name/Vorname

Strasse

PLZ/Ort

Telefon

Datum  Unterschrift

Profi tieren Sie von 
diesem einmaligen 

Vorzugspreis für 
Mitglieder und Personal. 

Menge Text Katalog-Preis LANDI   Aktions-Preis
       netto/netto  netto/netto*

 Stk. AKTIONS-SET 1970.–
  bestehend aus: 
  1 Etagenbett DAVID
  2 Matratzen MEMORY DUO 

 Stk. Etagenbett DAVID  1280.–

 Stk. Matratze 
 MEMORY DUO, 90 x 200 cm  345.–

Gratis geliefert und montiert! * inkl. MwSt. 

MITGLIEDER-
UND PERSONAL-
AKTION

Gültig bis 31. März 2015 Freude am Sparen www.landi.ch

günstiger!

komplett
statt 1970.–

Bestellungen per Post senden an:   

diga möbel ag Telefax  
Aktion DAVID  
8854 Galgenen 055 450 55 56

1270.–

985.–

265.–

700.-

komplettkomplett
1270.–

KP00207
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Spannende Jobs  
in der LANDI
BERN  In den vor- und nachgela-
gerten Branchen der Landwirtschaft 
sind Nachwuchsleute gesucht, die 
über ein breites Fundament in der 
Landwirtschaft verfügen. Junge und 
motivierte Bauern und Bäuerinnen 
mit einer Weiterbildung zum Agro-
kaufmann HF oder zu Agrokauffrau 
HF verstehen die Welt der Bauern-
familien und können sich für ihre 
Anliegen auf der Beschaffungs- und 
Absatzseite kompetent einsetzen. 
In der fenaco-LANDI Gruppe sind 
sowohl Agrokaufmann HF als auch 
Agrotechniker HF gleichermassen 
willkommen. Ihnen stehen viele  
Wege offen. Der Berufsweg ist viel-
seitig, anspruchsvoll und eröffnet 
Chancen für Kaderpositionen in 
den verschiedensten Bereichen. 
Neben fundiertem kaufmänni-
schem Fachwissen und dem Agrar-
handel brauchen Agrokaufleute, 

die in einer LANDI eine Führungs-
funktion wahrnehmen, ein umfas-
sendes Wissen in Management und 
Führung. Wer solche Führungsauf-
gaben übernehmen will, ist 	
bestrebt, stetig im Austausch mit 
Berufskollegen an Weiterbildungs-
veranstaltungen neue Aspekte ken-
nen zu lernen und diese dann in 
seiner LANDI und in seinem Aufga-
bengebiet auch konsequent umzu-
setzen. 

www.agrokaufmann.ch

Samstags drücken die HF- 
Absolventen die Schulbank.

Volg-Filialleiterinnen in der Bäckerei
METTMENSTETTEN/ZH  2014 
wurde die Volg-Bäckerei in Mett-
menstettten (ZH) erweitert. Tobias 
Maag, Leiter der Volg Bäckerei 
Mettmenstetten, und Madlen 
Sprenger, Leiterin der Konditorei, 

stellten Volg-Filialleiterinnen mit 
Stolz die neu eingerichtete Bäckerei 
vor. 
Die Besichtigung startete bei der 
Teigerei, die 2014 neu ausgebaut 
worden war. Dort werden die ver-

schiedenen Komponenten für die 
Brote gemischt. «Woher kommt 
eigentlich das Mehl?» wollte eine 
Teilnehmerin wissen. Ein Teil des 
Mehls ist direkt von Bauern aus der 
Umgebung. Bei den Sammelstellen 
Birmensdorf und Mettmenstetten, 
wo sich auch das Hauptgebäude 
der LANDI Albis an der Bahnhof-
strasse befindet, wird das Getreide 
eingelagert und später an die Müh-
le geliefert, welche das Getreide zu 
Mehl verarbeitet. «Unsere Kunden 
können Brot aus regionalem Getrei-
de einkaufen und leisten damit ei-
nen Beitrag an unsere Bauern und 
sichern unsere Arbeitsplätze im 
Säuliamt», hält Tobias Maag fest. 
Ganz gespannt waren die Filialleite-
rinnen, wie der weitere Prozess der 
Verarbeitung vor sich geht. Die 
Teiglinge werden nach dem Teigen 
mit der Maschine portioniert, ru-
hen gelassen, in Handarbeit ge-

formt und in den Ofen geschoben. 
Die grossen Öfen leisten ab Mitter-
nacht Höchstleistungen und geben 
dem Brot den Geschmack und den 
knusprigen Rand.
Die Volg-Konditorei verarbeitete 
zur Besuchszeit der Filialleiterinnen 
die Masse von Rouladen, und da-
von hätte man gerne genascht. Die 
Sortimentsvielfalt der Volg-Bäcke-
rei wird geschätzt und die freundli-
che Bedienung bei Bestellungen 
bekam auch eine Bestnote. Nach 
dem Rundgang wurden am grossen 
Tisch, bei einem Brunch die Diskus-
sionen fortgesetzt.

Die Filialleiterinnen der LANDI Albis bei  
der Begrüssung in der Bäckerei. 

Dipl. Agro-Kaufmann HF/Dipl. Agro-Kauffrau HF
Berufsbegleitender Lehrgang für Landwirte, Landi-Mitarbeitende,  
Milchtechnologen, Landschaftsgärtner und Personen mit Bezug zur  
Landwirtschaft.
–  Samstagsunterricht und eine Blockwoche pro Semester
–  Optimales Sprungbrett für eine erfolgreiche Karriere in der  

Agrarwirtschaft

 Nächste Infoveranstaltungen
Bern-Mittelland im Feusi Bildungszentrum
Montag, 23. März 2015, 18 Uhr
Montag, 27. April 2015, 18 Uhr
Mittwoch, 20. Mai 2015, 18.00 Uhr

Zentral-Schweiz, fenaco Sursee (tel. Voranmeldung 031 537 36 36)  
Montag, 23. März 2015, 18.00 Uhr, Obstfeldstrasse 1, 6210 Sursee 

Ost-Schweiz, fenaco Winterthur (tel. Voranmeldung 031 537 36 36)  
Montag, 30. März 2015, 18.00 Uhr, Theaterstrasse 15, 8401 Winterthur

Weitere Informationen und persönliche Beratung
Feusi Bildungszentrum  |  Max-Daetwyler-Platz 1  |  3014 Bern
Telefon 031 537 36 36  |  weiterbildung@feusi.ch  |  www.feusi.ch 

25 Jahre Bildungspartnerschaft 
mit dem Feusi Bildungszentrum Bern

Bilder: Armin Heller, Geschäftsführer LANDI Albis
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Wie ist es, als Agro-Kaufmann HF  
in der LANDI tätig zu sein?

Mir gefällt es. Die vielseitigen 
Tätigkeiten und die Nähe zu 
den Bauern sind das Essentielle 
in meiner Arbeit. Ich habe kei-
nen eigenen Hof, wollte in der 
Landwirtschaft bleiben und als 
Leiter Agrarhandel bin ich na-
he bei den Bauern und der 
Landwirtschaft. Rund 50 % 

meiner Tätigkeiten sind im Büro und die übrigen 50 % bin ich im Aussen-
dienst tätig. Die Bauern zählen auf unsere Dienstleistungen, vor allem bei 
der Getreideabnahme, und wir bieten ihnen unsere Unterstützung im Pflan-
zenbau und in der Tierhaltung an. Bei letzterem arbeiten wir eng mit den 
Fütterungsspezialisten der UFA zusammen. Die Agro-Kaufmann-Ausbil-
dung fand ich praxisbezogen und unterstützend für meine jetzigen Aufga-
ben, vor allem der Bereich Informatik, Rechnungswesen und Marketing. 

Martin Niederberger (33) ist Leiter Agrar der LANDI Aarau-West AG mit den drei Agrar- 
centern Kölliken, Däniken und Oberkulm. Mit seinen neun Mitarbeitern erwirtschaftet  
er einen Umsatz von rund 12 Mio. Fr. Er wohnt mit seiner Frau Barbara und den Söhnen 
Nico (2) und Simon (2 Mt.) in Langnau bei Reiden (LU). Als gelernter Landwirt und  
Futtermüller arbeitet er seit 2005 in der LANDI Aarau West AG und schloss 2007 die 
Agro-Kaufmann-HF-Ausbildung an der Feusi Bern ab.	 www.landiaarauwest.ch

Ich habe in der LANDI die Leh-
re als Detailhandelsfachmann 
gemacht. Da ich auf einem 
Bauernbetrieb aufgewachsen 
bin, wollte ich mich wieder 
mehr Richtung Landwirtschaft 
weiterbilden. Dafür war die 
Agrokaufmann-Ausbildung 
ideal. Mit dem dabei vermit-

telten kaufmännischen und betriebswirtschaftlichen Wissen, dem Kennen-
lernen der Agrarmärkte und der verschiedenen Marktpartner, habe ich das 
optimale Rüstzeug für meine Aufgaben in der LANDI. Zudem konnte ich 
die Ausbildung berufsbegleitend absolvieren: Ich arbeitete in der LANDI 
und der Unterricht fand jeweils am Samstag statt, plus eine Projektwoche 
pro Semester. Wir sind eine kleine LANDI und haben uns auf Spargeln, 
Früchte und Beeren spezialisiert. Meine Tätigkeit ist abwechslungsreich 
und ich kann selbstständig einen Bereich führen. Das gefällt mir.

David Meili (31) ist Leiter Agrar- und Hilfsstoffe sowie Stellvertreter des Geschäftsführer 
der LANDI Hüttwilen und Umgebung (TG). Er wohnt in Frauenfeld (TG) und hat die 
HF-Ausbildung 2012 berufsbegleitend an der Feusi abgeschlossen. Die LANDI Hüttwilen 
und Umgebung erwirtschaftet jährlich einen Umsatz von rund 9.5 Mio Fr., davon zwei
Drittel im Agrarbereich.	 www.landihuettwilen.ch

Ich entdeckte die Welt der 
Landwirtschaft durch meine 
Grosseltern. Nach der Fach-
mittelschule mit Schwerpunkt 
Soziales machte ich die Lehre 
als Landwirt und absolvierte 
dann die Ausbildung zur Agro-
kauffrau HF. Nun arbeite ich in 
der LANDI Moléson, bin für 

die Administration zuständig, vor allem für die Debitorenbewirtschaftung. 
Auch unterstütze ich unsere Aktivitäten im Geschäftsfeld Agrar, beispiels-
weise mit unserem Newsletter «AgroAktuell». Zudem übernehme ich die 
Stellvertreterfunktion meines Vorgesetzten, der für das Rechnungswesen 
zuständig ist. Ich geniesse den Kontakt zu den Landwirten, fühle mich aber 
noch nicht sattelfest genug, um die Bauern zu beraten. Zukünftig möchte 
ich mich noch näher zur Landwirtschaft bewegen und meine Kompetenzen 
durch das Wissen meiner Kollegen vom Agro-Bereich erweitern.

Isabelle Oberson (23) lebt in Maules (FR). Ihre Ausbildung zur Agrokauffrau HF beendete 
sie 2014 am landwirtschaftlichen Institut Grangeneuve, Posieux (FR). Durch ihre 
Diplomarbeit, die sie dem Ende Februar 2015 neu eröffneten LANDI-Laden in Bulle 
widmete, hat sie einen engen Bezug zur LANDI Moléson. Die LANDI Moléson erwirt-
schaftet einen Jahresumsatz von rund 43 Mio. Fr.	 www.landimoleson.ch

Das LANDI-Prinzip «Von den 
Bauern für die Bauern» steht bei 
mir im Mittelpunkt. Die Bauern 
sind die Besitzer der LANDI, 
liefern uns Getreide und andere 
Schollenprodukte. Wir organi-
sieren für sie die landwirtschaft-
lichen Hilfsstoffe. Ein reiner 
Schreibtischjob wäre nichts für 

mich. Ich bin täglich im Kontakt mit den Bauern. Die Vielseitigkeit gefällt 
mir. Ich führe drei Mitarbeitende, bin für das Agro-Sortiment und die Dispo 
unserer Transportfahrzeuge verantwortlich. Bei der Getreideernte vertrete 
ich den Silochef. Im Bereich Futtermittel bin ich Warengruppenverantwort-
licher für all unsere Agrarstandorte. Immer wieder stehe ich vor neuen Auf-
gaben und Herausforderungen. Dabei greife ich fast täglich auf Grundlagen 
zurück, die an der HF-Ausbildung vermittelt worden sind.

Simon Habegger (30) ist als Agrarbereichsleiter bei der LANDI Seeland AG in Kerzers (FR) 
tätig. Als eine der grössten LANDI erwirtschaftet die LANDI Seeland AG rund 100 Mio. Fr. 
Umsatz, die Hälfte davon im Agrarbereich. Simon Habegger wohnt mit seiner Frau Tamara 
und den Töchtern Sara (4) und Anna (2) in Kallnach (BE). Als gelernter Landwirt ist er seit 
2005 in der LANDI tätig und schloss seine HF-Ausbildung 2010 an der feusi Bern ab.

www.landiseeland.ch 

Partnerschaft mit den Bauern pflegen

Selbstständig im Agrarhandel tätig sein Durch Nähe zur Landwirtschaft täglich dazulernen

Praxisnahe Grundlagen im Beruf
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zU BesUch Bei PiUs VOnaRBURG

Verdienen und dienen

SCHÖTZ/LU  Die	 Erfolge	 der	
LANDI	 Oberwiggertal	 lassen	 sich	
sehen.	Die	neu	eröffneten	Läden	in	
Reiden	 (TopShop)	 und	 Pfaffnau	
(Volg)	erzielen	Bestresultate.	Meh-
rere	Arbeitsplätze	konnten	neu	ge-
schaffen	werden.
Als	 landwirtschaftliche	 Genossen-
schaft	verdient	die	LANDI	ihr	Geld	
vorwiegend	 in	 den	 Shops,	 Läden	
und	Tankstellen.	Vom	Gewinn	gibt	
sie	 einen	 wesentlichen	 Teil	 ihren	
Mitgliedern,	 den	 Landwirten,	 in	
Form	 von	 Rückerstattungen	 oder	
Investitionen	in	zukunftsgerichtete	
Agrarstrukturen	weiter.	Für	solche	
effi	zienten	Strukturen	im	Agrarbe-
reich	setzt	sich	Pius	Vonarburg	als	
LANDI-Präsident	 und	 im	 fenaco	
Regionalausschuss	 Zentralschweiz	
ein.	
62	ha	 bewirtschaftet	 Pius	 Vonar-
burg	zusammen	mit	seinem	Bruder	
in	 Form	 einer	 Betriebsgemein-
schaft.	Seit	zwei	 Jahren	 lassen	die	
Gebrüder	 im	 Milchviehstall	 des	
Sentmatthofs	 –	 aus	 arbeitswirt-
schaftlichen	 Gründen	 –	 einen	
Mastrassen-Muni	 mitlaufen.	 Alle	
zwei	 Monate	 kommt	 der	 Bestan-

destierarzt	 vorbei,	 um	 Trächtig-
keitskontrollen	durchzuführen	und	
die	 voraussichtlichen	 Abkalbeter-
mine	bekanntzugeben.	«Die	Termi-
ne	 stimmen	 immer	 erstaunlich	
genau	 und	 die	 Fruchtbarkeit	 der	
Herde	ist	gut»,	bilanziert	Pius	Von-
arburg	zufrieden.	
Die	Remontierung	der	55-köpfi	gen	
Kuhherde	 erfolgt	 über	 Zukäufe.	
Wegen	den	gesunkenen	Milchprei-
sen	 hat	 Pius	 Vonarburg	 beim	
UFA-Beratungsdienst	 einen	 Trän-
keautomaten	bestellt,	um	die	eige-
nen	F1-Kälber	–	 rund	60	pro	 Jahr	
–	mit	Vollmilch	und	UFA-Milchpul-
ver	 selber	 ausmästen	 zu	 können.	
Die	Mastrassen-Genetik	der	Kälber	
bietet	 hierzu	 beste	 Voraussetzun-
gen.

Neuer Schweinemaststall
Neu	werden	auch	die	Ferkel	der	ei-
genen	105	Muttersauen	selber	aus-
gemästet.	2014	wurde	am	Standort	
des	 Bruders	 ein	 neuer	 QM-Mast-
stall	für	760	Schweine	und	mit	in-
tegriertem	 Vormastabteil	 gebaut.	

In	 der	 vergangenen	 Tiefpreiskrise	
konnte	so	eine	50er	Note	pro	Tier	
auf	 dem	 Hof	 behalten	 werden.	
Dank	 Installation	 eines	 Luftwä-
schers	war	die	Bewilligung	des	Bau-
projektes	 kein	 Problem.	 Auf	 QM	
setzen	die	Vonarburgs	aus	Gründen	
der	Emissionen,	des	Marktes	sowie	
der	 Arbeitseffi	zienz	 und	 Tierge-
sundheit.
Gefüttert	wird	mit	UFA	321-4,	UFA	
331-4	 und	 341-4	 und	 Spot-
mix-Technik,	 welche	 das	 schritt-
weise	 Verschneiden	 der	 drei	
Phasenfutter	automatisch	bewerk-
stelligt	und	Mischfutter	und	Wasser	
erst	kurz	vor	dem	Trog	mischt,	um	
die	bestmögliche	Hygiene	zu	errei-
chen.	 Auf	 eine	 Einstallmedizinie-
rung	kann	der	SGD-Betrieb	Vonar-
burg	 dank	 gutem	 Management	
ohne	Probleme	verzichten.

Mais statt Rüben
Im	 Ackerbau	 wird	 der	 Aufwand	
durch	das	Engagement	des	Lohnun-
ternehmers	für	Sä-	und	Erntearbei-
ten	in	Grenzen	gehalten.	Auf	25	ha	

kommt	Mais	zu	stehen,	17	ha	davon	
werden	 ab	 Feld	 verkauft.	 Weiter	
gehören	12	ha	Raps	und	10	ha	Wei-
zen	 zur	 offenen	 Ackerfl	äche.	 Der	
Anbau	von	Zuckerrüben	wurde	auf-
grund	der	gesunkenen	Preise	einge-
stellt.	Eine	Rolle	spielte	dabei	auch,	
dass	Silomais	einen	höheren	Nähr-
stoffbedarf	 hat	 als	 Rüben	 (Nähr-
stoffbilanz).

Bewusst einkaufen
Der	 Betrieb	 Vonarburg	 blickt	 auf	
eine	 dynamische	 Entwicklung	 zu-
rück.	Nach	wie	vor	gehen	den	Brü-
dern	 die	 Ideen	 nicht	 aus.	 Doch	
ebenso	wichtig	wie	ein	konsequent	
auf	den	Markt	ausgerichtetes	Ange-
bot	ist	die	Nachfrage:	«Die	Schwei-
zer	 Landwirtschaft	 hat	 dann	 eine	
Zukunft,	 wenn	 die	 Konsumentin-
nen	 und	 Konsumenten	 zur	 Her-
kunft	Schweiz	stehen»,	räumt	Pius	
Vonarburg	ein	und	betont	mit	Blick	
auf	den	zunehmenden	Einkaufstou-
rismus:	«Im	Verhältnis	zu	den	Löh-
nen	 sind	 die	 Lebensmittelpreise	
hier	zu	Lande	tief.»

«Die Schweizer Landwirtschaft hat dann eine Zukunft, wenn die Konsumentinnen und Konsumenten 
zur Herkunft Schweiz stehen», ist Pius Vonarburg überzeugt.

Geschickt	geschäften,	damit	die	Genossenschaftsmitglieder	profi	tieren	können	–	das	ist	das	Ziel	
von	Pius	Vonarburg	als	Präsident	der	LANDI	Oberwiggertal.	Kurz:	«Verdienen	und	dienen.»	


